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    ROALD DAHL


    BRITISCHER SCHRIFTSTELLER


    
      	Geboren 1916 in Wales


      	Gestorben 1990 in London


      	Einige seiner Werke:


      	James und der Riesenpfirsich (1961), Roman


      	Hexen, hexen (1983), Roman


      	Matilda (1988), Roman

    


    Roald Dahl wurde 1916 in Wales als Sohn norwegischer Eltern geboren. Er arbeitete zuerst in Afrika bei einem Mineralölunternehmen, bevor er während des zweiten Weltkriegs (1939-1945) der Royal Air Force diente. Zunächst veröffentlichte er Novellen und Romane für Erwachsene, doch als er Vater wurde, schrieb er auch Kinder- und Jugendbücher. Heutzutage gilt er als der beliebteste Kinderbuchautor der Welt. Seine Romane Charlie und die Schokoladenfabrik, Matilda und Hexen, hexen waren außergewöhnlich erfolgreich und viele dieser Werke wurden verfilmt.


    Seit Roald Dahls Tod 1990 werden in Großbritannien am Geburtstag des Schriftstellers, dem 13.September, jährlich verschiedene kulturelle Events in Schulen organisiert, um ihm zu gedenken.

  


  
    CHARLIE UND DIE SCHOKOLADENFABRIK


    ROALD DAHLS GRÖSSTER ERFOLG


    
      	Textgattung: Jugendroman


      	Herangezogene Ausgabe: Roald Dahl: Charlie und die Schokoladenfabrik. Aus dem Englischen von Inge M. Artl und Hans Georg Lenzen. Rohwolt Verlag: Reinbek 2016.


      	Erstausgabe: 1964


      	Themen: Armut, Süßigkeiten, Magie, Wettbewerb, Fehler

    


    Das 1964 veröffentlichte Werk Charlie und die Schokoladenfabrik ist Roald Dahls erster einschlagender Erfolg. Die märchenhafte Erzählung handelt von dem armen Jungen Charlie Bucket, dessen Leben nachdem der eine Goldene Eintrittskarte in einer Schokoladentafel entdeckt, komplett auf den Kopf gestellt wird. Diese ermöglicht es ihm die berühmte Schokoladenfabrik zu besichtigen und den sonderbaren Willy Wonka kennenzulernen.

  


  
    INHALTSANGABE


    DIE GOLDENE EINTRITTSKARTE


    Der kleine Charlie Bucket lebt mit seinen Eltern und seinen vier Großeltern in einem winzigen Haus. Das magere Gehalt, das sein Vater in einer Zahnpastafabrik verdient, reicht nicht aus, um die große Familie ausreichend zu versorgen und die Situation verschlimmert sich noch mehr, als ihm gekündigt wird. Charlie verspürt ein ständiges Hungergefühl, doch „am allermeisten sehnte er sich nach… SCHOKOLADE.“ (S.12). Nur einmal im Jahr, nämlich zu seinem Geburtstag, bekommt er eine Tafel Schokolade, die ihm einen Monat reicht. Sein Appetit wird zusätzlich durch die nahegelegene riesige Schokoladenfabrik Wonka verstärkt, die den süßen Geruch von Schokolade verströmt. Charlie träumt davon, sie einmal von innen zu sehen, doch der Zugang ist strengstens verboten.


    Jeden Abend erzählen Charlies Großeltern ihm Geschichten. Eines Tages erklären sie ihm, dass HerrWonka ein wahres Schokoladen-Genie ist: Er exportiert seine Ware in die ganze Welt, beliefert sogar Könige und erfand eine bestimmte Sorte Karamell, die alle zehn Sekunden ihre Farbe ändert. Sie erwähnen außerdem die mysteriösen Arbeiter, die niemand jemals die Fabrik betreten oder verlassen gesehen hat. Vor langer Zeit haben sich Spione Zutritt zu der Fabrik verschafft, woraufhin HerrWonka sie geschlossen hat und verschwunden ist. Zehn Jahre später wurde sie wiedereröffnet, doch die Tore blieben für Besucher weiterhin verschlossen.


    Eines Tages kommt Charlies Vater mit einer Zeitung nach Hause, deren Schlagzeile verkündet, dass die Schokoladenfabrik Wonka ihre Türen für einige Auserwählte öffnen wird. HerrWonka verkündet, dass er fünf Goldene Eintrittskarten in seinen Schokoladentafeln versteckt hat, die in der ganzen Welt verkauft werden. Die Finder haben das Glück, an einer einmaligen Führung durch die Schokoladenfabrik teilzunehmen. Er verspricht, sie in seine Geheimnisse einzuweihen und sie mit einem lebenslangen Vorrat an Schokolade und Bonbons auszustatten. In der darauffolgenden Woche hat Charlie Geburtstag und er wünscht sich nichts sehnlicher, als eine Goldene Eintrittskarte zu finden, doch seine Hoffnung ist gering.


    Die fünf Finder


    Die ganze Welt stürzt sich auf Willy Wonkas Schokoladentafeln und es dauert nicht lange, bis das Foto des ersten Gewinners in der Zeitung zu sehen ist. Augustus Glupsch ist ein unsympathischer und übergewichtiger kleiner Junge. Einige Tage später findet die launische und verzogene Veruschka Salz die zweite Goldene Eintrittskarte, dessen reicher Vater in der Hoffnung, ein Ticket für seine verwöhnte Tochter zu finden, hunderte Schokoladentafeln kaufte. Zwei weitere Eintrittskarten werden gefunden und lösen eine Massenhysterie aus. Die eine gehört Violetta Beauregarde, einem eingebildeten Mädchen, das pausenlos Kaugummi kaut und die andere Micky Schießer, der in seiner Freizeit ausschließlich Gewaltfilme schaut. Charlies Familie findet, dass die Kinder den Gewinn nicht verdienen und ist von ihrem Verhalten entsetzt.


    Im harten Winter hungert Charlies Familie. An einem Abend findet Charlie eine Dollarnote im Schnee. Er beschließt, eine Tafel Schokolade zu kaufen, die er direkt im Geschäft isst. Er kratzt sein letztes Geld zusammen und kauft sich noch eine zweite. Darin befindet sich tatsächlich die fünfte Goldene Eintrittskarte. Schnell wird Charlie von Leuten bedrängt, die ihm für das Ticket viel Geld anbieten, doch er beschließt, es zu behalten.


    Zuhause ist die Freude darüber groß und Großvater Josef, der seit zwanzig Jahren sein Bett nicht verlassen hat, macht sogar einen Luftsprung. Außer der Eintrittskarte ist noch eine Nachricht von HerrnWonka dabei: er verspricht dem Gewinner einen lebenslangen Vorrat an köstlichen Süßigkeiten. Die Fabrikbesichtigung soll bereits am nächsten Tag stattfinden. Charlie darf von einem Familienmitglied begleitet werden und sucht sich Josef aus, der überglücklich darüber ist. Da Charlie der glückliche Besitzer der letzten Karte ist, wird das Haus von Journalisten belagert.


    DIE ERKUNDUNG DER SCHOKOLADENFABRIK


    Am nächsten Tag versammelt sich eine Menschenmenge vor der Schokoladenfabrik, weil alle die jungen Gewinner sehen wollen. Da Charlie sehr mager ist und keine Jacke trägt, fällt er sofort auf. HerrWonka, der wie ein „flinkes, gescheites altes Eichhörnchen“ (S63) wirkt, öffnet die schweren Tore und heißt die Kinder, jeweils in Begleitung eines Elternteils, herzlich willkommen. Er führt sie durch ein Labyrinth aus Fluren, bis sie vor dem ersten Raum, in dem sich die Schokolade befindet, ankommen.


    In der Mitte des Raums fließt ein gigantischer Fluss aus Schokolade, umgeben von üppigem Gras aus Pfefferminzzucker. Mehrere neugierige kleine Männer begutachten die Besucher. HerrWonka stellt sie als UmpaLumpas vor, die er aus dem Lumpaland geholt hat, wo sie ansonsten verhungert wären und unentwegt nach Kakaobohnen suchten, die sie ihr Leben gern essen. Da Veruschka Salz es gewöhnt ist, alles zu bekommen, was sie haben will, fordert sie von ihrem Vater einen eigenen UmpaLumpa. Währenddessen trinkt Augustus Glupsch die warme Schokolade direkt aus dem Fluss. Er verliert dabei jedoch sein Gleichgewicht, fällt in den Fluss und wird zur großen Verzweiflung seiner Mutter von einer schmalen Röhre erfasst. HerrWonka ist darüber sehr amüsiert und verspricht, dass dem Jungen nichts passieren wird. Am Ende der Geschichte wird der Junge wiedergefunden und der Aufenthalt in dem Rohr hat ihn schlanker werden lassen. Die kleinen humorvollen Männer stimmen ein Lied an, in dem sie sich über Augustus Glupsch und seine Gier lustig machen.


    Willy Wonka lässt die Kinder an Bord seines persönlichen Boots aus rosa Bonbons kommen. Als er merkt, dass Charlie und sein Großvater schrecklichen Hunger haben, schöpft er ihnen eine Tasse warme Schokolade aus dem Fluss.


    Sie erreichen den Erfindungsraum, das Herz der Fabrik. Dort entdecken sie unter anderem ein unauflösliches Bonbon, den „Dauerlutscher“, oder das Karamell, das Haare wachsen lässt. In der Mitte des Raums steht eine Maschine, die Kaugummi in jeder Geschmacksrichtung herstellt. HerrWonka hat erst vor Kurzem ein Kaugummi erfunden, das eine komplette Mahlzeit ersetzt. Die ohne Unterlass kauende Violetta möchte eines davon probieren. Als sie auf dem Ersatz eines Blaubeerkuchens kaut, ändert sich ihre Gesichtsfarbe und sie verwandelt sich in eine riesige lila Frucht. HerrWonka reagiert verärgert, da er sie vorgewarnt hatte, dass seine Erfindung noch nicht komplett ausgereift ist. Er lässt sie in den Saftraum bringen, damit sie ausgepresst wird. Nichtsdestotrotz bleibt ihr Gesicht violett und die UmpaLumpas singen ein Lied darüber, dass Violetta die ganze Zeit Kaugummi kaut.


    „Ja, ja, zwei ungehorsame Kinder sind schon verschwunden“ (S.107) seufzt HerrWonka. Die Gruppe durchquert endlos lange Gänge. HerrWonka zeigt ihnen den Raum der alkoholhaltigen Bonbons, die die UmpaLumpas besonders gerne mögen. Danach schauen sie sich den Nussraum an, in dem dressierte Eichhörnchen die Nüsse knacken und sie von ihrer Schale befreien. Auf Wunsch seiner Tochter fragt Veruschkas Vater, ob die Tiere zu verkaufen sind. Da HerrWonka ablehnt, versucht Veruschka, sich eigenhändig ein Eichhörnchen zu fangen. Die Tiere reagieren wütend und ziehen sie in den Müllschlucker, aus dem sie verschmutzt herauskommt. Dieser Anblick veranlasst die UmpaLumpas zu einem weiteren Lied, in dem sie sich diesmal über Veruschkas Eigenheiten lustig machen.


    Die Gruppe begibt sich schließlich in einen Fahrstuhl, der durch die gesamte Schokoladenfabrik führt. HerrWonka und die Kinder besichtigen als nächstes einen Raum mit dem Schild „Fernsehschokolade“. Wie bei einem normalen Fernsehgerät wird ein Bild in Millionen Teile geschnitten. Durch ein Bild von Schokolade, das in der Kamera gespeichert ist, gelangen die Schokoladentafeln zum Zuschauer. Micky Schießer ist ganz begeistert vom Anblick des Fernsehgeräts, woraufhin er nah an die Kamera geht und in Millionen Einzelteile gespaltet wird, die in der Luft verschwinden. Er wurde auf den Fernsehbildschirm teleportiert. Seine Mutter kann ihn zwar befreien, jedoch bleibt er so klein wie auf dem Bildschirm. HerrWonka schlägt vor, ihn in einem Saugrohr zu strecken. Mickey kommt spindeldürr zurück. Diesmal handelt das Lied der UmpaLumpas von den Nachteilen des Fernsehens.


    Mittlerweile ist nur noch Charlie übrig und HerrWonka verkündet ihm, dass er der Gewinner ist und deshalb das Außengelände der Schokoladenfabrik besichtigen darf. Erneut steigen sie in den Fahrstuhl, der sie diesmal bis aufs Dach des Gebäudes und höher bringt, sodass Charlie und Josef die beindruckende Aussicht genießen können. Sie entdecken die anderen Kinder mit ihren Eltern vor dem Eingangstor. Dann verkündet WillyWonka, dass er Charlie die Schokoladenfabrik vererben wird, sobald dieser alt genug ist. Bis dahin wird er den Jungen in die Geheimnisse der Schokoladenherstellung einweihen und seine ganze Familie darf in die Schokoladenfabrik einziehen.

  


  
    PERSONENANALYSE


    CHARLIE BUCKET


    Charlie Bucket wird in der Beschreibung zu Anfang des Buchs als Held betitelt. Er ist ein kleiner und, für sein Alter zu schmächtiger Junge, der mit seinen Eltern und seinen vier Großeltern in einem baufälligen, zugigen Holzhäuschen wohnt. Die Familie lebt vom mageren Gehalt, das Charlies Vater in einer Zahnpastafabrik verdient. Deshalb kochen sie meistens nur Kohl und Kartoffeln. Doch Charlie beschwert sich nie, denn er hat gelernt sich mit wenig zufrieden zu geben und seine Eltern um nichts zu bitten. Insgeheim träumt er aber davon, öfter Schokolade essen zu können, da er pro Jahr nur eine Tafel, anlässlich seines Geburtstags, bekommt. Um Charlie von seinem Hunger abzulenken, erzählen ihm seine Großeltern Geschichten über die omnipräsente Schokoladenfabrik, die in der gesamten Stadt einen süßen Duft verbreitet.


    Am Ende der Fabrikbesichtigung betont Willy Wonka, dass Charlie ein engelsgleiches, artiges Kind ist, weil er, im Gegensatz zu den anderen Kindern, gezeigt hat, dass er gehorsam und zurückhaltend ist und weder Dummheiten macht noch trotzig ist. Genau diese Eigenschaften erwartet Mr.Wonka von seinem Nachfolger. Charlie verschafft seiner Familie dadurch ein sicheres Zuhause.


    Charlies Familienname ist besonders ironisch, da dieses hungernde Kind Bucket heißt, was „Eimer“ auf Deutsch bedeutet und im Englischen auch als Ausdruck für große Mengen benutzt wird (z.B. „to rain buckets“ gleicht dem Deutschen „es gießt aus Eimern“).


    WILLY WONKA


    Willy Wonka leitet die Schokoladenfabrik, die außergewöhnliche Süßigkeiten herstellt. Großvater Josef hält ihn für „de[n] erstaunlichste[n], de[n] phantastischste[n] und de[n] außergewöhnlichste[n] Schokoladenhersteller, den die Welt je gesehen hat!“ (S.15). Nach einem Fall von Industriespionage zog er sich für zehn Jahre aus der Öffentlichkeit zurück. Dank der UmpaLumpas konnte seine Fabrik trotzdem weiter produzieren. Als Charlie Herrn Wonka trifft, zeigt er sich das erste Mal nach vielen Jahren. Er ist ein etwas älterer Mann, trägt Zylinderhut und Frack, hat einen spitzen Kinnbart und leuchtende Augen. Er wirkt intelligent und er gestikuliert viel, sodass er wie ein „flinkes, gescheites altes Eichhörnchen“ (S.63) rüberkommt. Obwohl den Kindern in seiner Fabrik mehrere kleine Unfälle passieren, ist er nicht besorgt darüber. Den Wettbewerb um seine Nachfolge tarnt er als Fabrikführung für eine Hand voll Privilegierter, da er selber weder eigene Kinder noch eine Familie hat. Charlie ist von Anfang an sein Liebling, weshalb er sehr zufrieden ist, als dieser tatsächlich gewinnt.


    AUGUSTUS GLUPSCH


    Augustus Glupsch hat die erste Eintrittskarte gewonnen. Er nascht für sein Leben gern und diese Eigenschaft spiegelt auch sein Nachname wider, der an ein Schluckgeräusch erinnert. „Sein ganzer Körper schien nur aus Fettwülsten zu bestehen, die überall hervorquollen, und sein Gesicht wirkte wie ein schwabbeliger Klumpen Teig.“ (S.28). Aufgrund seiner Gier fällt er in den Schokoladenfluss und wird daraufhin von einer Röhre eingezogen, die die Flüssigkeit durch die ganze Fabrik transportiert.


    VERUSCHKA SALZ


    Veruschka Salz ist ein verwöhntes


    VIOLETTA BEAUREGARDE


    

    MICKY SCHIESSER


    

    GROSSVATER JOSEF
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.
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